
Das Morgenland um 750 v. Chr. Das Morgenland um 600 v. Chr. Nr. 1.

1000 Höhepunkt des Reiches unter den Königen: Saul
(glückl. Verteidigungskämpfe; Samuels Propheten¬
schule). — David. (Jerusalem Hauptstadt, das Reich
vom Euphrat bis zum Roten Meer.) Aufstände
(Absalon). — Salomos Prachtentfaltung (Tempelbau ;
ausländische Frauen; Steuerdruck). — Spaltung.

950/722 Israel, durch Jerobeam begründet, von kurzer
Dauer. (Abfall zum Heidentum. Wechselnde Herr¬
scherhäuser. Fehlen eines nationalen Mittelpunktes.)
900 Ahab und Isebel; Elias. — 722 Hosea. Salma-
nasser und Sargon führen das Volk in die assyrische
Gefangenschaft.

950/586 Juda durch Rehabeam festgehalten. Das Reich
hält sich länger. (Jehovahdienst. Nationale Haupt¬
stadt.) — 681 Hiskia rettet Jerusalem vor Sanherib;
Jesaias. — 586 Zedekia durch Nebukadnezar in die
babylon. Gefangenschaft. Jeremias’ Klagelieder.

538 Cyrus nimmt Babylon: Rückkehr der Juden ; 1. Zug
unter Josua und Serubabel. (Tempelbau.) — 458
2. Zug unter Esra. (Gesetze erneuert.) — 445 3. Zug
unter Nehemia. (Mauern um Jerusalem.)

332 Macedonische, später Seleucidenherrschaft.
167 Befreiung unter den Maccabäern.

64 Erstes Eingreifen der Römer durch Pompejus, der
sich für die priesterliche Partei (Hyrcanus), nicht
für die weltliche (Aristobul) entscheidet und damit
Roms Einflufs sichert.

37 Herodes der Grofse.
6 v. Chr. Christus geboren.

70 n. Chr. Jerusalem durch Titus zerstört.
133 Aeiia-Capitolina. — Aufstand des Bar Cochba, Juden

in alle Lande zerstreut.
637 Omar nimmt Jerusalem. Palästina seitdem (fast

ununterbrochen) im Besitze der Mohammedaner.

Die Babylonier und Assyrer (er-

Die Yölker des Morgenlandes.
I. Die Ägypter.

Der 1 mit seinen regelmäfsigen Überschwemmungen,
welche den Ackerbau überaus lohnend machen, fördert
nicht blofs die Entwicklung der Kultur, sondern auch den
Glauben an die Götter und an die Unsterblichkeit. — Osiris,
Typhon, Horus. — Totengericht und Seelenwanderung. —
Priesterstand und Kastenwesen. — Staunenswert sind die
grofsartigen Bauten (Gräber, Tempel, auch Wasserbauten).
A. Altes Reich in Memphis (Mittelägypten). 1—10. Dynastie.

3900 Menes und Nachfolger, wie Cheops: Bau der
Pyramiden. Aufblühen Thebens in Oberägypten.
Mörissee und Labyrinth südlich von Memphis.

2100 Einfälle der Hyksos über Pelusium; auch
friedliche Hirtenvölker wandern ein. (Juden.)

B. 1600/750 Das Neue Reich in Theben. 18—24. Dynastie:
Blütezeit Ägyptens.

1350 Sethos und Ramses II., vielleicht der Sesostris der
Griechen, machen grofsartige Feldzüge bis nach
Baktrien und bauen in Theben und Abu Simbil
gewaltige Paläste, und Tempel. (Bemerkenswert
an diesen sind Gröfse, bunte Ausstattung, schräge
Wände, Lichtbehandlung.) Moses bei Ramses er¬
zogen. — J300 Auszug der Juden.

750 Einfall der Äthiopier: Sabako. Zurücktrcibung
durch — die Assyrer unter Assarhaddon. —
Wirren. (Sogenannte Dodekarchie von assyr.
Unterkönigen.)

660/525 Reich von Sais in Unterägypten. Griechische
Beziehungen. 26. Dynastie.
Psammetich stürzt die Dodekarchie mit griechischen

und karischen Söldnern.
Necho läfst Afrika umfahren. — Juden bei Megiddo

überwunden. — Niederlage durch Nebukadnezar bei
Karchemisch.

Amasia 550. Lebhafte Beziehungen zu den Griechen.
(Polykrates.)

Psammetich 525 bei Pelusium von Cambyses bezwungen.
D. 525/332 Persische Herrschaft. Immer mehr erfolgreiche

Aufstände (486/84, 460/56, 415/860).
E. 332/30 Alexander und die Ptolemäer. Alexandria (Handel

und Wissenschaften).
F. 641 nach Chr. Ägypten durch Amru den (Ost-) Römern

abgenommen und den mohammedan. Arabern gewonnen.
. Die Westsemiten. Phönicier und Juden. Sie zeichnen

sich aus auf dem Gebiete der Kultur.
A. Die Phönicier. Das Land schmal, felsig, davor das tiefe,,

buchtenreiche Meer, dahinter der waldreiche, steile
Libanon. — Dadurch begünstigt, entwickeln sich Schiff¬
fahrt, Handel, auch Industrie.
1350 Sidon. Fahrten durchs Mittelmeer bis zu den

Kassiteriden (Scilly-Inseln) und durchs Rote Meer
bis zum Lande Ophir (Arabien). Weberei.

1000 Tyrus. Färberei. Hiram der Freund Salomos.
850 Karthago, von Dido (eig. Elissa) gegründet. Die

Stadt fördert, wie das Mutterland, ihre Macht durch
Betriebsamkeit und List. (Ochsenhaut.)

722 Die Assyrer Salmanassar und Sargon unterwerfen
Phönicien, ausgenommen Tyrus.

590 Tyrus ergiebt sich dem Nebukadnezar, nachdem
er dasselbe 13 Jahre vergeblich belagert hat.

B. Die Juden. Ihr Land ist durch Meer und Wüste von
aller Welt abgeschlossen. Dies begünstigt die Erhaltung
des Glaubens an den Einen Gott.
1700 Nomadenleben: Abraham., Isaak, Jakob. Von

Babylon nach Kanaan, Ägypten und z irück nach
Kanaan. (Mamre bei Hebron.)

1800 Ackerbaustufe: Moses (bei Ramses II. erzogen),
Aaron, Josua. — Einzug ins Gelobte Land. —
Richter und Hohepriester.

III. Die Ostsemiten.
obernde Semiten).

Die Babylonier bemächtigen sich des fruchtbaren Landes
am unteren Euphrat und Tigris. Die Assyrer am oberen
Tigris sind eine Abzweigung der Babylonier.
A. Alt-Babylonier: Grofs durch Eroberungen u. Sternkunde.

4000 Semitische Eroberer nehmen Nord- und dann Süd¬
babylon (Akkad und Sumir).

3000 Sie gründen Niniveh und
1900 bezwingen die Elamiter. Später werden sie von

Assyrien abhängig. — Häufige Aufstände. — Babylon
690 zerstört. — Gewaltig die Mauern der Stadt u. der
Belusturm, der als Sternwarte diente. Auf Grund
ihrer Beobachtungen teilten sie das Sonnenjahr in
12 Mondjahre und ersannen daher 12 Tierkreise am
Himmel. Diese Zahl 12, als diejenige, welche sich
am vielfachsten teilen läfst, wurde Grundlage des
Zahlensystems. Dazu die Zahl der 5 Finger für die
Vervielfältigung. 12 Tages- u. 12 Nachtstunden, jede
zu 5 . 12 = 60 Minuten, jede wieder zu 60 Sekunden.

B. Assyrer begründen durch Eroberung ein Weltreich. Natur-
gemäfs zerfällt es, wie alle ähnlichen Reiche, sobald die
Eroberungen aufgegeben werden. Hauptstadt Niniveh.
1120 Tiglat Pilesar nimmt N.-Syrien und Mesopotamien

(„alles zwischen Mittelmeer und Schw. Meer“).
875 Assurnasipal stellt das durch stete Aufstände ge¬

schwächte Reich wieder her.
722 Salmanassar und sein Nachfolger Sargon bezwingen

Phönicien und Israel. (Assyrische Gefangenschaft.)
690 Sanherib zerstört Babylon, ist aber unglücklich

gegen Jerusalem.
675 Assarhaddon erobert Ägypten (sog. Dodekarchie).

Sein Sohn, der für Pracht und Wissenschaft thätige,
nicht weichliche Sardanapal, behauptet anfangs
noch Ägypten. (Sardanapal = Assurbanipal )

625 Scythen brechen ein; der Anfang vom Ende.
606 Das morsche Reich durch die drei Nachbarkönige

Cyaxares von Medien, Alyattes von Lydien und

Nabopolassar von Babylonien zertrümmert. (Medieii
und Babylonien, früher assyrische Provinzen, hatten
sich vorher selbständig zu machen gewufst.)

C. Neu-Babylonier: Gewaltige Bauten. Blühende Gewerbe.
Eroberungen.
605 Nebukadnezar, Sohn Nabopolassars, besiegt Necho bei

Karchemisch und gelangt bis Syene. — Tyrus fällt 590.
586 Jerusalem von Nebukadnezar zerstört. Babylonische

Gefangenschaft der Juden (Ps. 137).
538 Die Perser nehmen Babylon (Belsazar). Hülfe und

Lohn der Juden.

IV. Die indogermanischen Eroberer: Meder und Perser.
A. Die Meder in den nordwestlichen Randgebirgen Irans.

700 Dejoces begründet das feste Ekbatana, als Haupt¬
stadt des medischen Reiches.

610 Cyaxares besiegt den Alyattes von Lydien. (Sonnen-'
finsternis von Thaies von Milet berechnet.) Der Halys
die Grenze. Astyages heiratet die Tochter d. Alyattes.

606 Die 8 vereinigten Reiche Medien, Babylonien und
Lydien zerstören Niniveh.

558 Astyages durch Cyrus entthront. Das Assyrien weit
überragende Reich der Meder wird selbst wieder
durch das verwandte, bis dahin untergebene Volk
der Perser überwunden.

B. Die Perser verbreiten sich erobernd vom südwestlichen
Iran aus.

559/529 Cyrus. Sagen über seine Jugend.
558 Cyrus befreit die Perser und unterwirft die

Meder. Harpagus.
548 Lydien mit Einschlufs der griechischen Inseln

unterworfen.

538 Babylon dem Nabonnedus (und seinem Sohne
Belsazar) abgenommen.

529 Cyrus f im Kampfe mit den Scythen.
629/522 Cambyses. Cyrus ein Vater, Cambyses ein Herr.

525 Ägypten durch den Sieg bei Pelusium gewonnen.
3 weitere Unternehmungen (Meroe, Ammonium,
Karthago) milsglücken. — Hafs der Ägypter.

522 Aufstand der Meder. Pseudo -Smerdes: Gaumata
log, er sei Bardiya. Sturz desselben.

521/485 Darius Hystaspis, aus der jüngeren Familie der
Achämeniden. Aufstände. 9 Könige in 19 Schlachten
besiegt. (Keilinschrift von Behistan.) Auch

518 Babylon zurückgewonnen. (Zopyrus.)
515 Verunglückter Zug gegen die Scythen über die

Donau. Miltiades u. Histiäus von Milet; letzterer
rettet, auch aus eigenem Interesse, den Darius
und erhält dafür Myrkinos. Einrichtung des
Reiches: 20 Satrapien. Fast selbständige Fürsten
in Phönicien und in den griechischen Städten.
Tribut. Strafsen. Alles überwacht durch die
„Augen“ und „Ohren“ des Königs. Histiäus an
den Hof des Königs, der in Persepolis, Ekbatana,
Babylon und besonders Susa seine Residenzen
hat. Angriffskriege gegen die Griechen.

485/65 Xerxes. Die Kämpfe gegen Griechenland werden
auf die Verteidigung beschränkt.

401 Artaxerxes II. Mnemon schlägt den Aufstand des
Bruders Cyrus bei Kunaxa nieder. Es zeigt sich,
wie hohl bereits die Macht des Reiches.

350 Unter Artaxerxes Ochos Aufstände in Cypern und
Ägypten unterdrückt. Bagoas, der Allgewaltige.

330 Darios Codonianiius von Bessus ermordet. Alexander
Herr des Perserreiches.

Das erobernde Volk der Babylonier hat die Euphratländer
(Akkad) unterworfen; es wird überholt von dem mächtiger
werdenden Volk der Ässyrer. Noch stärker als diese beiden
Semitenvölker erweisen sich die indogermanischen Meder.
Das Volk der Perser, welches diese wieder überwindet, er¬
liegt endlich trotz seiner gewaltigen Ausdehnung und zahl¬
losen Kriegsmacht der geistigen und moralischen Über¬
legenheit des kleineren, wenn auch nur dürftig geeinten
Griechenvolkes.

(Abu Simbil)


